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Zunahme kommunaler Zoom-Installationen

[26.04.2021] Die On-Premise-Installation der Videokonferenz-Lösung Zoom gilt
als vertrauenswürdig und leistungsfähig. Entsprechend stark steigt die
Nachfrage in vielen kommunalen Bereichen, berichtet IT-Dienstleister regio iT.

Der pandemiebedingt starke Anstieg kommunaler Zoom On-Premise-Installationen setzt sich fort. Dies

berichtet IT-Dienstleister regio iT. Innerhalb von zwei Monaten habe sich dort die Zahl der Installationen

von 1.000 im Januar 2021 auf rund 2.000 Installationen im März 2021 verdoppelt. Zu Beginn der

Pandemie im Frühjahr 2020 seien es weniger als 100 kommunale Business User Lizenzen gewesen. Auch

Zeit und Teilnehmerzahlen seien seit Jahresbeginn stark angestiegen. Lag der Spitzenwert der Nutzung im

Januar 2021 noch bei rund 5.564.000 Meeting-Minuten in 14.377 Meetings mit rund 90.000 Teilnehmern,

seien die Zahlen im März 2021 auf 10.034.000 Meeting-Minuten in 22.533 Meetings mit 145.387

Teilnehmern geklettert.

Die Zoom On-Premise-Lösung gilt als besonders leistungsfähig und sicher. Dabei erfolge lediglich die

Kontaktaufnahme über die Server der Firma Zoom; die eigentlichen Sprach- und Video-Daten laufen

ausschließlich über die Systeme eines Dienstleisters wie in diesem Fall der regio iT. Alle Inhalte der

Meetings bleiben somit im nichtöffentlichen Raum.

Die Stadt Bielefeld setzt die Zoom-Konnektoren bereits für die Online-Übertragung größerer

öffentlichkeitsbeteiligender Veranstaltungen ein, berichtet der IT-Dienstleister. Weitere Städte wollen dem

Beispiel folgen. Stadtverwaltungen, Bürgermeisterämter, Kämmereien, aber auch Feuerwehren und

städtische Theater in ganz Nordrhein-Westfalen zeigen nach Angaben von regio iT „reges Interesse“.
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